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(54) Verkaufstheke

(57) Die Erfindung betrifft eine Verkaufstheke (1) für
Backwaren (2), mit einem gegenüber der Horizontalen
geneigten Aufbewahrungsbehälter (3), mit einer hinteren
Öffnung (5) zum Befüllen des Aufbewahrungsbehälters
(3) mit Backwaren (2), mit einer vorderen Öffnung (4)

zum Entnehmen der Backwaren (2) und mit einer Aufla-
gefläche (6) für die Backwaren (2).

Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass die
Auflagefläche (6) vorzugsweise mindestens ein zusätz-
liches Bauteil bildet, wobei die Auflagefläche (6) eine wel-
lenartige Form (8) aufweist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verkaufs-
theke für Backwaren mit einem gegenüber der Horizon-
talen geneigten Aufbewahrungsbehälter, mit einer hinte-
ren Öffnung zum Befüllen des Aufbewahrungsbehälters
mit Backwaren, mit einer vorderen Öffnung zum Entneh-
men der Backwaren und mit einer Auflagefläche für die
Backwaren.
�[0002] Derartige Auflageflächen sind allgemein be-
kannt und werden beispielsweise für die Verkaufsprä-
sentation von Backwaren, insbesondere von Broten und
Brötchen verwendet. Aufgrund der Neigung der Auflage-
fläche ist einerseits der Zugriff auf die Backwaren erleich-
tert und weiterhin sind die Backwaren für den Kunden
einfacher zu erkennen. Es hat sich jedoch gezeigt, dass
eine Auflagefläche, die oft in Form eines Rostes ausge-
führt ist, nur unter erheblichem Arbeitsaufwand zu reini-
gen ist. Auch kommt es vor, dass Verkaufstheken, die
mit einem solchen Rost ausgestattet sind, meist nur für
eine Art an Backwaren konzeptioniert sind.
�[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
Auflagefläche derart weiterzuentwickeln, dass der Per-
sonalbedarf zum Betreiben einer Verkaufstheke für
Backwaren verringert werden kann und dass die Aufla-
gefläche für verschiedene Arten von Backwaren zu ver-
wenden ist.
�[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Auflagefläche vorzugsweise mindestens
ein zusätzliches Bauteil bildet, wobei die Auflagefläche
eine wellenartige Form aufweist.
�[0005] Diese Lösung hat den Vorteil, dass die Back-
waren durch einen geringen Kontakt mit der Auflageflä-
che und die Neigung der Auflagefläche selbständig und
ohne weiteres Schieben des Personals in Richtung einer
vorderen Öffnung rutschen. Dort kann der Kunde dann
die gewünschten Backwaren entnehmen. Der Rutsch-
prozess geschieht unabhängig von der Größe und der
Gestalt der Backwaren. Daher eignet sich diese Ver-
kaufstheke besonders für den Selbstbedienungsverkauf
von Backwaren. Durch die wellenartige Form ist eine Rei-
nigung der Auflagefläche erheblich vereinfacht, insbe-
sondere dadurch, dass die Auflagefläche keine Kanten
aufweist. Sämtliche Brotkleinteile, die bei der Bewegung
der Backwaren gegeneinander und gegen den Aufbe-
wahrungsbehälter entstehen, sammeln sich jeweils an
den Tiefpunkten der wellenartigen Form der Auflageflä-
che.
�[0006] In einer vorteilhaften Weiterentwicklung der Er-
findung kann die Auflagefläche herausgenommen wer-
den. Dadurch ist auch eine gründliche Reinigung der Auf-
lagefläche möglich.
�[0007] In einer vorteilhaften Weiterentwicklung kann
die Auflagefläche aus mehreren Bauteilen zusammen-
gesetzt werden. Eine einfachere Handhabung bei der
Herausnahme wäre dann gegeben. Durch die wellenar-
tige Form ist keine weitere Fixierung der herausnehm-
baren Auflageflächen notwendig. Durch ein Übereinan-

derlegen der einzelnen Bauteile können keine Brotklein-
teile in den Aufbewahrungsbehälter fallen. Auch kann es
sich anbieten, dass lediglich ein Teil der Auflagefläche
herausnehmbar ist und ein anderer Teil am Aufbewah-
rungsbehälter ortsfest angeordnet ist.
�[0008] Ferner kann es sich als vorteilhaft erweisen,
wenn die Auflagefläche aus einem kratzfesten, leichten
und hitzebeständigem Material gefertigt ist, das weiterhin
den hygienischen Vorschriften entspricht.
�[0009] Nachfolgend ist die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispieles näher erläutert. Es zeigt:�

Fig. 1 eine Verkaufstheke in einer Seitenansicht, in-
tegriert in eine Wand;

Fig. 2 einen Teil der Verkaufstheke aus Fig. 1 mit ei-
nem Aufbewahrungsbehälter und einer wellen-
artig ausgeführten Auflagefläche.

�[0010] Fig. 1 stellt eine Verkaufstheke 1 für Backwaren
in Seitenansicht dar. Vorzugsweise ist die Anordnung
der Verkaufstheke 1 derart vorzusehen, dass der Aufbe-
wahrungsbehälter 3 mit seiner hinteren Öffnung 5 in ei-
nen angrenzenden Raum führt.
�[0011] Die Verkaufstheke 1 weist einen Aufbewah-
rungsbehälter 3 auf. In diesem sind die Backwaren 2 vor-
gesehen. Zur Entnahme der Backwaren 2 durch den
Kunden ist eine vordere Öffnung 4 vorgesehen. Diese
kann in verschiedenster Art ausgeführt sein. Die Mög-
lichkeiten reichen von einfachen Klappen bis hin zu Ent-
nahmeeinrichtungen, die mit einem zusätzlichen Hilfs-
mittel versehen sind. Der Aufbewahrungsbehälter 3
weist weiterhin eine hintere Öffnung 5 auf. Eine solche
ist vorzugsweise in Form einer Klappe ausgeführt. Die
hintere Öffnung 5 ist zum Befüllen des Aufbewahrungs-
behälters 3 durch einen Bediensteten. Daher ist die Form
und Gestalt der hinteren Öffnung 5 in Abhängigkeit der
Größe des nicht näher dargestellten Backblechs dem-
entsprechend vorzusehen, dass ein einfaches Bestük-
ken durch den Bediensteten gegeben ist. Der Aufbewah-
rungsbehälter 3 ist mit einer Neigung zur vorderen Öff-
nung 4 versehen. Das gewährleistet, bedingt durch die
Schwerkraft, ein einfaches Rutschen der Backwaren 2
von der hinteren Öffnung 5 zur vorderen Öffnung 4. Somit
bleiben keine Backwaren 2 für den Kunden unerreichbar.
Spätestens wenn eine neue Befüllung des Aufbewah-
rungsbehälters 3 durch einen Bediensteten stattfindet,
rutschen alle von der vorderen Öffnung 4 weit entfernten
Backwaren in Richtung vorderer Öffnung 4. Die Ver-
kaufstheke weist im Inneren eine Auflagefläche 6 auf.
Die Auflagefläche 6 begünstigt durch ihre Gestalt den
Rutschprozess in Richtung vorderer Öffnung 4. In die
Auflagefläche 6 weist eine wellenartige Form 8 auf, die
in Fig. 2 beispielhaft dargestellt ist. Vorzugsweise ist die
Auflagefläche 6 herausnehmbar. Dafür ist sowohl die
vordere Öffnung 4 als auch die hintere Öffnung 5 derart
zu gestalten, dass ein Herausnehmen möglich ist. Je
nach Größe des Aufbewahrungsbehälters 3 ist es des

1 2 



EP 1 728 456 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Weiteren vorteilhaft mehrere Auflageflächen 6 vorzuse-
hen.
�[0012] Fig. 2 zeigt in vergrößerter Darstellung in einer
Seitenansicht die Auflagefläche 6, die in den Aufbewah-
rungsbehälter 3 aus Fig. 1 eingelegt ist. Die Backwaren
2 liegen auf der Auflagefläche 6 auf. Die Auflagefläche
ist aus einer wellenartigen Form 8 ausgeführt und weist
Tiefpunkte 9 und Hochpunkte 10 auf. Hierbei stellt die
Höhe H1 die Höhe des Tiefpunktes 9 dar und die Höhe
H2 die Höhe des Hochpunktes 10. Der Abstand A1 be-
schreibt jeweils den Abstand zwischen den Höhen H1.
Der Abstand A2 beschreibt jeweils den Abstand zwi-
schen den Höhen H2. Der Abstand A1 ist auf der Aufla-
gefläche 6 gleich groß. Auch der Abstand A2 ist entlang
der Auflagefläche 6 von gleicher Länge. Vorzugsweise
ist der Abstand A1 kleiner ausgeführt als die Größe der
kleinsten Backware. Somit ist gewährleistet, dass alle
Backwaren auf den Hochpunkten 10 aufliegen. Für jeden
Hochpunkt 10 ist auch die Form eines Halbkreises oder
einer Spitze denkbar. Je spitzer jeder Hochpunkt 10 aus-
geführt ist, desto weniger Auflagefläche 6 ist gegeben
und desto weniger Reibungswiderstand ist während des
Rutschens der Backwaren 2 in Richtung der vorderen
Öffnung 4 zu überwinden. Die Backwaren werden übli-
cherweise noch warm in den Aufbewahrungsbehälter 3
gefüllt. Durch die wellenartige Form 8 ist der Abkühlungs-
prozess beschleunigt. Weiterhin sammeln sich eventu-
elle Kondensattropfen an einem der Tiefpunkte 9. Hierfür
und zur besseren Reinigung sind die Tiefpunkte 10 mit
einem, zum Inneren des Aufbewahrungsbehälters 3, of-
fenen Halbkreis versehen.
�[0013] Vorzugsweise weist die Auflagefläche 6 an der
Seite zum Aufbewahrungsbehälter 3 jeweils einen Ab-
schluss 11 auf. Hierbei bietet es sich an, dass die wel-
lenartigen Form 8 jeweils mit einem Abschluss 11 aus-
gestattet ist. Dieser Abschluss 11 ist in Fig. 2 durch eine
Verlängerung der wellenartigen Form 8 bis zum Aufbe-
wahrungsbehälter 3 dargestellt. Der Abschluss 11 kann
auch in einer anderen Form wie z.B. waagrecht ausge-
führt sein. Auch könnte eine in einer Schiene geführte
Lagerung vorgesehen werden.
�[0014] Die Auflagefläche 6 sollte aus einem kratzfe-
sten, leichten und hitzebeständigen Material gefertigt
sein, das den hygienischen Vorschriften entspricht.
�[0015] Zweckmäßigerweise ist bei einem Aufbewah-
rungsbehälter 3 mit unterschiedlichen Neigungen, wie in
Fig. 1 dargestellt, eine Anordnung von mehreren Aufla-
geflächen 6 zu empfehlen. Der Unterschied der Neigun-
gen sollte nicht zu groß gewählt werden, da der Übergang
zwischen den verschiedenen geneigten Teilen des Auf-
bewahrungsbehälters 3 einen bündigen Übergang zu ge-
währleisten hat. Hierbei könnten beispielsweise Ösen
zum leichten Ein- und Aushängen vorgesehen werden.
Weitere Verbindungsarten bleiben dem Fachmann über-
lassen. An den weiteren Verbindungsstellen der einzel-
nen Auflageflächen 6 ist eine Überlagerung der Auflage-
flächen 6 vorzusehen.

Patentansprüche

1. Verkaufstheke (1) für Backwaren (2), mit einem ge-
genüber der Horizontalen geneigten Aufbewah-
rungsbehälter (3), mit einer hinteren Öffnung (5) zum
Befüllen des Aufbewahrungsbehälters (3) mit Back-
waren (2), mit einer vorderen Öffnung (4) zum Ent-
nehmen der Backwaren (2) und mit einer Auflage-
fläche (6) für die Backwaren (2), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflagefläche (6) vorzugsweise
mindestens ein zusätzliches Bauteil bildet, wobei die
Auflagefläche (6) eine wellenartige Form (8) auf-
weist.

2. Verkaufstheke nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die direkt auf der Auflagefläche (6)
aufliegenden Backwaren (2) vorzugsweise jeweils
auf den Hochpunkten (10) der wellenartigen Form
(8) aufliegen.

3. Verkaufstheke nach den Ansprüchen 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die wellenartige
Form (8) der Auflagefläche (6) parallel angeordnet
ist und sich in Neigungsrichtung des Aufbewah-
rungsbehälters (3) erstreckt.

4. Verkaufstheke nach den Ansprüchen 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die wellenartige
Form (8) der Auflagefläche (6) jeweils gleiche Ab-
stände zwischen den einzelnen Tiefpunkten (9) und
den einzelnen Hochpunkten (10) aufweist.
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